
 

 
 

 

 

Sitzungsvorlage Nr. 0699/2014 

 
 
 

Federführendes Amt: Wirtschafts- und Tourismusförderung 
 

Behandlung Gremium Termin Status 

Entscheidung 
Ausschuss für Bauen, Verkehr und Um-
welt 

21.10.2014 öffentlich 

 
 

 
Anlegen eines Wohnmobilstellplatzes 
 
Beschlussvorschlag 

 
1. Beim Sportgelände des TSV Schlechtbach wird ein Wohnmobilstellplatz für drei 

Wohnmobile inklusive Ver- und Entsorgungsstation angelegt 
 

2. Die erforderlichen Planunterlagen werden erstellt und zur Genehmigung beim Land-
ratsamt Rems-Murr-Kreis eingereicht. 

 
 
 

 
 
 
Haushaltsrechtliche Deckung              
1.7900.9600 
I 79000004 

2014  

Investitions- bzw. Anschaffungskosten  max30.0000EUR EUR 
Haushaltsansatz: 30.0000EUR EUR 
Haushaltsrest: 30.0000EUR EUR 
Haushaltsperre EUR EUR 
Verpflichtungserklärung für Ausgaben in folgenden Jahr: EUR EUR 
Aufträge erteilt (einschl. vorst. Vergabe); EUR EUR 
Über- bzw. ausßerplanmäßige Ausgaben EUR EUR 
Noch freie Mittel 30.0000EUR EUR 

 
 
 
Sachverhalt 

 
Am 12.01.2013 beschloss der Gemeinderat „für die Einrichtung eines Wohnmobilstellplatzes 
… im Haushaltsplan 2013 30.000 Euro“ einzustellen. Der derzeitige Beschluss bezog sich 
auf 5 Wohnmobilstellplätze an der Gemeindehalle im Bereich des Schmidbächles. 
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Am 3.6.2014 wurde vom Gemeinderat, auf Empfehlung des Ausschusses für Verwaltung, 
Finanzen, Kultur und Sport, ein Haushaltsrest über 30.000 Euro für die Anlegung eines 
Wohnmobilstellplatzes gebildet. 
 
Seit Juli 2014 arbeitet die Gemeinde Rudersberg an einem Teilprojekt Wohnmobilstellplatz-
konzeption im Rahmen des Landschaftsparks Murr-Bottwartal, gemeinsam mit der Stadt 
Welzheim, mit.  
 
In diesem Zusammenhang wurde im August 2014 eine Standortanalyse im Rahmen des 
Wohnmobil-Konzeptes in Rudersberg durch die Firma BHM Planungsgesellschaft mbh aus 
Bruchsal von der Gemeinde Rudersberg in Auftrag gegeben. Das Ergebnis der Analyse fin-
det sich in Anlage (Standortuntersuchung Wohnmobilstellplatz Rudersberg):  

 Rudersberg eignet sich nicht für einen Wohnmobilstellplatz der Kategorie 1 (zentrale 
und vollständig ausgestattete Reisemobilhäfen) oder 2 (einfachere Plätze an Winzer-, 
Bauern- und Gasthöfen mit etwas Infrastruktur), sondern  

 strebt die Kategorie 3 (Naturstellplätze im Grünen) an.  

 Die Standortuntersuchung für den Bereich Gemeindehalle am Schmidbächle sowie 
Freibad Steinenberg viel negativ aus.  

 Mögliche Stellplätze am Freibad Rudersberg wichen aufgrund der Nachteile (Verlust 
von Stellplätzen für das Freibad und keine optische/funktionale Trennung zu restli-
chen Stellplätzen) dem Vorschlag auf einen Wohnmobilstellplatz an der Sportan-
lage des TSV Schlechtbach. Vorteile sind hier die gute Erreichbarkeit, die nutzba-
ren, ebenen und vorhandenen Flächen, die vorhandenen Leitungen für Ver- und Ent-
sorgung, der Blick in die Landschaft, die sehr ruhige Lage, und die Nähe zum Ver-
einsheim (auch hinsichtlich der gastronomischen und evtl. sanitären Möglichkeiten).  

 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung 

 
Zusammenfassend ist geplant drei Wohnmobilstellplätze der Kategorie 3 (Naturstellplätze im 
Grünen) auf dem gemeindeeigenen Grundstück Flst. Nr. 817 in unmittelbarer Nähe der 
Sportanlage des TSV Schlechtbach inklusive einer Ver- und Entsorgungsstation anzulegen. 
Bei einer Zustimmung zu dem geplanten Standort wird die genaue Lage in Abstimmung mit 
dem Sportverein festgelegt. 
 
Die Gemeinde Rudersberg wird im Rahmen des Teilprojekt Wohnmobilstellplatzkonzeption 
des Landschaftsparks Murr-Bottwartal an dem Programm zur Förderung von regionalen Mo-
dellprojekten und Kooperationen im Bereich Wirtschafts- und Tourismusförderung des Ver-
bands Region Stuttgart (VRS) eine finanzielle Unterstützung für die Jahre 2015f. beantragen. 
Förderfähig sind Sachausgaben Marketing (z.B. Regionales Stellplatzportal, Gutscheinheft 
WoMo-Pass, Übersichtskarte), Betriebsausgaben Projekt-, Gäste- und Marketingmanage-
ment (z.B. Beratung und Koordination), Investitionsausgaben Stellplätze (z.B. Planungskos-
ten, Zusatzkosten Herstellung Infrastruktur nach einheitlichen Standards, Beschilderung). 
Die Förderung beträgt insgesamt T€ 150 für vorauss. 15 Kommunen.  
 
 
 
Anlage/n: 
Standortanalyse Wohnmobilstellplatz Rudersberg 
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